
Allgemeine Lehrverfassung.
I. Uebersicht der Lehrgegenftände.

Lehrgegcnstand.
-1. in dem Real - Progymnasimn. 1». in der Vorschule.

VI V IV III», III-; IIb Hesammt- IIb IIa I
Kcsammt-

Religionslehre . . 3 2 2 2 2 11
3 3

6

Deutsch .... 3 3 3 3 3 15
— — 2 2

Latein 8 7 7 6 5
33

— -- — —

Französisch . . . — 5 5 4 4 4
18

— — —

Englisch .... — — 4 4 3
11

— — — —

Geschichte nnd
Geographie . . 3 3 4 4 3

17
— — — —

Rechnen und Mathe¬
matik .... 5 4 5 5 5 5

29

5 5
—

11zugleich

Naturbeschreibung . 2 2 2 2 2 2
12

— — — —

Physik — — — — 3
3

— — — —

Zeichnen .... 2 Z
2 2 2

10
— — —

Schreiben. . . . 2 2 — — — —
4

zug

3 3

^ 17

Lesen Siehe Dentsch — 6

leich

5

Auschannngs - Unter¬
richt — — — — — --- — 1 I 2

Summa .... 28 30 30 32 32 32 18 18 20

davon komb.
17 5)

davon komb.
4

Gesang ....
2 3

jede Abteilung 1 allem, beide1 zusammen
5

—
1 1

Tnruen .... jede Abteilung 2 St., dazu 1
Spielst, uud 1 Bortnrnerst. 6

— — S. 2 S. 2

Im S. waren in III noch die Stunde» in Naturbeschreibung nnd 2 St. franz. Lektüre, also 21 St. kombiniert.15



- 4 —

S. Verteilung der Stunden unter die Lehrer.^)

Namen
und Stundenzahl.

Real - Prog>>mnasi»i». Vorschule.

Sekunda. Hertia.
Ober- I Unter-

Huaria. Huinta. Sexta. 1. Ks. 2. Kr.

1. Weineck, I>, pli,,
Rektor, Ordin. der II,, 16 St.

3 Deutsch
5 Latein

2 Geschichte
1 Geogr.

2 Ges
2 Geo

chichte
graphie

1 Geschichte

3. Willenberg, Di-,
Oberlehrer, 22 St.

4 Franz.
3 Englisch

4 Englisch 4 Englisch 2 Geschichte 5 Franz.

3. Zimmermann,
ordentl. Wisseusch,Lehrer, 23 St.

5 Mathe¬
matik

5 Mathem.
u. Rechnen

4 Franz,

2 Geomet,
4 Franz,

3 Geomet.

4. W eruer,
ordeutl. Wisseusch. Lehrer,

Ordin. v. 111n. Bibliothekar, 2l) St.

2 Religion 2 Religion
3 Deutsch
6 Latein

7 Latein

5. Fischer, I)/, plul.,
ordentl. wisseusch. Lehrer,
Ordin. von IV, 23. St.

3 Deutsch
7 Latein

5 Franz.

8 Latein

6. Richter,

Wissensch. Hilfslehrer. 23 St.

3 Physik
2 Naturb.

2 Naturb. 2 Natnrb.
3 Arithin.
n. Rechnen

2 Geogr,
2 Naturb.
2 Rechneu

2 Naturb.
1 Rechnen

2 Geogr.

7. Gros köpf, Kantor,
Gesang- nnd Elementarlehrer,

Ordin. von V, 21 St.

2 Religion
2 Schreibe»
3 Deutsch
2 Geogr.

3 Rechnen

3 Religion .v ! i->

7- E>esang

3 Gesang 2 Gesang

8. Klonk,
-Elementar- und Zeichenlehrer,

Ordin. von VI, 25 St.

2 Zeichnen 2 Ze ihnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen
2 Schreiben
2 Natnrb.
1 Geschichte
3 Deutsch
5 Rechueu

1 Anschau¬
ung

1 Anschau¬
ung

9. Murmann,
Elementarlehrer, Ordin. der

1. Borklasse, 25 St.

2 Religion 3 Religion
ö Rechnen
3 Schreiben
7 Lesen n.

Deutsch

l Dtsch,^
3 Religion

10. Lange,
Elementarlehrer, Ordin. der

2. Vorklasse, 14 St.

9 Lesen,
Schreiben
n. Deutsch
5 Rechnen

Klonk,
Turnlehrer, 6 St. 1 Vortur-

nerstnnde

Abteilung: 2 Turne 2 Abteilung: 2 !Lurnen

1 Spielen
32 St,

-1-2Gesang
>i,3 Turnen

32 St. > 32 St,
-4- 2 Gesaug und

3 Turuen

30 St,
-^-2Gesang
u, 3 Turnen

3» St,
-l-2Gesang
n, 3 Turnen

! 28 St.
-4-2Gesang
^n 3 Turnen

2» St,
1 Gesang

u. 1 Tnrnen

18 St,
-4-(1,Abtlg.)

1 Gesaug

*) Bis zum Juli war an Stelle von Hru, Klonk noch Hr. Bennstedt hier, nnd bis zum 31, August wurde
er dnrch Hru. Klieschau im Zeicheunnterricht und dnrch Hrn, Cand. Koch in den übrigen Stunden und im Turnunterricht
vertreten. Auch waren bis zum Eintritt des Hrn. Klonk die Stunden in den unteren Klassen ein wenig anders verteilt, wie
nachher aus der Uebersicht der Pensen hervorgeht.



s. Ueberficht der durchgenommenen Lehrpensen.

Sekunda. Ord. Or. Weineck, Rektor.

1. keligionslehre.Kirchengeschichte der Reformationszeit. Lektüre ausgewählterAbschnitte
aus dem Galater- und Römerbriese, aus der Augustaua und der Schrift Luthers: Von der Freiheit

eines Christenmenschen (nebst Luthers Brief au Papst Leo X.). — Wiederholung des Lebens Jesu uach

Matthäus und Lukas mit Hinzuziehung des Johannes-Evangeliums. — Lieder, Sprüche, Katechismus,

Kirchenjahr. O. Schulz, Biblisches Lesebuch, umgearbeitet vou Klix uud Vademecnm aus Luthers

Schriften vou Krüger-Delius. — 2 St. Werner.

2. Deutsch. Balladeu, Lieder und Sinngedichte, namentlich von Uhland, Schiller, Körner,
Chamisso und Walther v. d. Vogelweide, Schillers Lied von der Glocke, Tennysons Enoch Arden, das

Nibelungenlied uud Herrigs Lutherfestspiel. Etwas aus der Metrik und Poetik. Schillers nnd Körners

Leben. Alle 4 Wocheu 1 Aufsatz. — 3 St. Weiueck.

Aufsähe. 1- Der Lebenslauf des auf Salas y Gomez Verschlagenen, — 2, Was verleiht dem Frühling seine Reize?
— 3, Das Walten der göttlichen Gerechtigkeit uach Schillers Ballade „Die Kraniche des Jbhkns" — 4. ») Das Leben an
einem mittelalterlichen Hofe nach dem Nibelungenliede, k) Was macht die Ermordung Siegfrieds besonders schändlich? —
5, Vier der wichtigsten Städte Italiens, — 6, Ausrüstung uud Kampfesweise der Nibelungenhelden — 7, Woran mahut uns
die absterbende Natnr? — 8, Was verdanken wir dem Walde? — 9, Die Reise eines Königs im früheren Mittelalter, Nach
dem Nibelungenliede, — 10. Eingehende Anordnung von Schillers Lied von der Glocke, — 11, Der Untergang der Hohenstaufen.

3. Latein. Lektüre: (üomlnentarü clö Kollo oivili I. III 0P. 31—51, 74 bis zu

Ende nnd Cieeros erste Rede gegen Catilina. — Grammatik: Satzbestimmnngen, Nebensätze nnd kon¬

junktivische Hauptsätze. — Extemporalien und Exereitien meist wöchentlich wechselnd. — Knhr, «schnl-

grammatik der lateinischen Sprache. — 5 St. Wein eck.

4. französisch. Lektüre: Michand, I'rcnnüio Oiaisacls (1. Hälfte). Loribe et
Lataills cls Oames. Einige Gedichte. Sprechübungen. — Grammatik: Im Anschluß an den Lesestoff

die wichtigsten Regeln über die Inversion, den Gebranch der Tempora und Modi, der Partieipien und

des Infinitivs (Plötz, Schnlgrammatik Let. 39 — 57 nnd 78). — Wöchentlich wechselnd Exereitien,

Extemporalien, Diktate nnd freie Arbeiten. — 4 St. Willenberg.

3. Englisch. Lektüre: Auswahl aus Schütz, Charakterbilder aus der englischen Geschichte,

3. Teil; eiuige Gedichte; Sprechübungen. — Jin Anschluß hieran das Wichtigste ans der Syntax (be¬

sonders Inversion, Artikel, Substantiv, Adverb, Tempora und Modi, Part. Präs. uud Gerundium, uach

Petry, die wichtigste» Eigeuthümlichkeiteu der engl. Syntax). — schriftliche Arbeiten wie im Franz.

— 3 St. Willenberg.

6. Geschichte. Vaterländische Geschichte von 1815 bis 1871; dann mittelalterliche von dem

ersten Auftreten der Germanen bis znr Reformation. — D. Müller, Geschichte des deutschen Volkes.
— 2 St. Weiueck.

7. Geographie. Mitteleuropa, besonders Deutschland, nnd Uebersicht über das übrige Europa.
— 1 St. Weineck.

<!. Mathematik. Wiederholung der Planimetrie, Berechnung des Kreises, Konstrnktions-Anf-
gaben. — Gleichungen 1. nnd 2. Grades mit mehreren Unbekannten, einfache Exponentialgleichungen.

Ebene Trigonometrie, Logarithmen, trigonometrische Rechnungen. — 5 St. — Alle 4 Wochen eine häus¬

liche Arbeit oder znm Teil ein Extemporale. — R e i d t, Elemente der Mathematik. — Zimmermann.

9. Physik. Propädeutisch einiges Wichtige aus dem nächsten Jahresknrsns, dann Mechanik,

Optik uud Akustik. — Koppe, Lehrbuch der Physik. Das Wichtigste aus der mathematischen uud

Physikalischeu Geographie. — 3 St. Richter.

10. ilatlirbeschreibung. Morphologie, Biologie uud Systematik der Pslauzeu. — Bau und
Lebensthätigkeit des menschlichen Körpers. — Krystallographie und Mineralogie und Einiges aus der



Gesteinlehre. — Schilling, Kleine Schulnaturgeschichteund Rudorfs, Lehrbuchder Mineralogie.
— 2 St. Richter.

U, Zeichnen nach Gyps-Ornameuten; zuletzt Projektion von Körperu und Schattenkoustruktiou,
im S. öfter nach der Natur. — 2 St. Im S. Dennstedt und Klie schau, seit September Klonk.

Tertia. Ordiu. Werner, ordentl. Lehrer.

1. keligionslthrr. Leben Jesu im Auschluß au das Lukas-Evangelium; Apostelgeschichte. —
Das 4. uud 5. Hauptstück.— Lieder, Psalmeu, Sprüche, Wiederholung der ersten drei Hauptstücke.
— Das Kirchenjahr. — 2 St. Werner.

2. Deutsch. Prosaische uud Poetische Lesestückeaus dem Lesebnche, Lektüre des Gndrnnliedes
nnd Besprechungdesselben. -- Satz- und Juterpuuktionslehre, Zusammenstellungwichtiger Wortfamilien.
— Die ausgewählte» Gedichte, besonders Balladen gelernt; frühere wiederholt. Alle 3 Wochen ein
Aufsatz. — Hopf uud Paulsiek, Deutsches Lesebuch für höhere Lehraustalteu. II. 1. — 3 St.
Werue r.

3. öatein. Lektüre: Oaesaris (üomrrieiitiN'iiclo IisIIo I>. I. uud II. Grammatik:
Wiederholung nnd Erweiterung der Kafuslehre, die Lehre vou deu Konjunktionenmit dem Konjunktiv,
vom aLvus. o. ins., vou dem Gerundium und den Partizipien. Vokabelgrnppen. - Extemporale uud
Exereitium meist wöcheutl. wechselud. — Kühr, Schulgrammatik der lateiu. Sprache. — ö St. Werner.

4. Fraiyölisch. IHa. Im Sommer Lektüre ans Herrigs sranz. Lesebuch für mittlere Klaffen.
Im Winter Lektüre aus Fleurh, In. OLLouvLrts (1s I'^mvei^ucz. Grammatik: Niepetitiou der uuregel-
mäßigeu Verben. Anwendung von ->,volr nnd vtiv, reflexive und unpersönlicheVerben, Formenlehre
des Substantivs, Adjektivs und des Zahlwortes, die wichtigsten Präpositionennnd die Inversion. —
IHK. UnregelmäßigeVerben. — Plötz, Schulgrammatik. — Wöchentlich Extemporale oder Exereitium.
— Im Sommer in Ill-r. uud Illd. gemeinsam2 St. Lektüre nnd getrennt je 2 St. Grammatik.
Im Wiuter beide Klaffen gauz getrennt. Zimmermann.

3. Englisch. Hin. Lektüre: Aus Scott, l^les vi ^ OinndsiUlioi'; eiuige Gedichte aus dem An¬
hang zu Geseüius' Elementarbuchgelernt; Sprechübuugeu. — Grammatik:Wiederholung nnd Ver¬
vollständigung der Formenlehre, besonders Kap. 14—22 des Elementarbuchs, im Auschluß au die zuge¬
hörigen Lesestücke. — Meist wöchentlich wechselnd Exereitien, Extemporalien, Diktate nnd freie Arbeiten.
— 4 St. Willenberg.

IIIl>. Die Lesestücke I — VI der zweiten Reihe nebst einigen Gedichtennnd Erzählungen des
Anhangs in Gesenins' Elementarbuch; Sprechübungen. — Im Anschluß hieran das Wichtigsteans
der Laut- und Formenlehre (Kap. 1 — 13 und die gebräuchlichsten unregelmäßig schwachen nnd starken
Verba). — Schriftliche Arbeiten wie in Hin,, — 4 St. Willenberg.

6. Geschichte. Vaterländische Geschichte von der französischenRevolution bis 1871, dann
griechischeund römische Geschichte bis zur Zerstöruug Kathagos. — Belehrung über unsre Staats-
nnd Gemeinde-Einrichtungen. — 2 St. Weineck.

7. Crographie. Mittel-Europa, topisch, physisch, landschaftlich und wirtschaftlich, besonders
Deutschland, Oesterreich, Schweiz, Belgien und die Niederlande; Spanien uud Portugal, Italien
und Frankreich. — 2 St. Wein eck.

!>. Mathematik nud üechlltll. lila, ErweiterndeWiederholung der früheren geometrischen
Pensen, Koustrnktionsaufgabendurch Hilfsdreiecke nnd geometrische Örter. — Wiederholung der Buch-
stabeurechuuug; Potenzen, das Wichtichste ans der Radizierung, Gleichungen 1. Grades mit 1 Unbe-



kannten. — Zins-, Teilnngs- nnd Terminrechnnng, Flächen- nnd Körperberechnung. — Reidt, Ele¬

mente der Mathematik nnd A. Böhme, Uebuugsbuch im Rechnen. XII. — 5 St. Zimmermann.
II Ib. Dem Kreise ein- und nmbeschriebene Figuren, Aehnlichkeit nnd Inhalt geradliniger

Figuren, Konstrnktionsanfgaben. Reidt, Elemente. — 2 St. Zimmermann. — Die 4 Grund¬

rechnungsarten mit Buchstaben uud die wichtigsten Poteuzsätze. — Zins-, Gesellschafts-, Flächeuberech-

nnng. — Böhme, Rechenheft XII. — 3 St. Richter.

9. Natnrlieschreiliung. Im S. Beschreibung von Pflanzen und Gruppiruug zu natürlichen
Familien. — Die wichtigsten ausländischen Kulturpflanzen. — Etwas Pflanzen-Geographie. — Her¬

barium. Botanische Excnrsionen. — Im W. lila, uud Illb. getrennt. Vertreter der wichtigsten

Klassen der Gliederfüßler (Juseeteu, Spinnen, Kruster). — Etwas Tiergeographie. — Schilling,

Kleine Naturgeschichte. — lila,. 2 St., Illd. 2 St. Richter.

10. Zeichnen. Schwierigere Figuren nach Ghps-Ornamenten, Schattieren mit schwarzer Kreide
und farbige Flach-Ornamente. — 2 St. Im S. Tennstedt und Kliefchan, seit Sptbr. Klonk.

Qnarta. Ordiu. Ol'. Fischer, ordentl. Lehrer.

1. Arliiyoiislehrr. Mathänsevaugelium zum größten Teil gelesen. — Uebersicht der Geschichte

des Volkes Israel. — 1. nnd 3. Hauptstück wiederholt, 1. und 2. Artikel erklärt, 3. Artikel gelernt

nnd die ausgewählten Sprüche und Kirchenlieder gelernt. — Das Kirchenjahr. — O. Schulz, Bib¬

lisches Lesebuch. — 2 St. Murmann.

2. Äentsch. Prosaische und poetische Lesestücke geleseu, erklärt und wiedergegeben, daran die
eisten Dispositionsübnngen; die ausgewählten Gedichte gelernt uud früher gelernte wiederholt. Ortho¬

graphie durch Diktat und Ableitung, einige Wortfamilien. — Grammatik: Der einfache Satz wieder¬

holt, die Satzverbindung uud das Satzgefüge uach Keru, Grundriß der deutschen Satzlehre. — Gram¬

matische Hebungen uud Aufsätze, letztere im S. alle 14 Tage, im Winter alle 3 Wochen. — Hops

uud Paulsiek, Deutsches Lesebuch I. 3.-3 St. Fischer.

3. Latein. Lektüre: Zuerst Lesestücke und ausgewählte Sätze ans O. Richter's Lateinischem

Lesebuch III, dann Cornelius Nepos: Eumenes, Phoeion, Jphierates, Ehabrias, Thimoteus. — Gram¬

matik: Wiederholung der Formenlehre; peripln-astiea,; das Wesentliche über ut, ne, <^uocl,

Infinitiv- und Participäleoustrnetioneu und von der Kasuslehre. Wöchentlich abwechselnd Extemporale

oder Exereitinm. — Knhr, Schulgrammatik. — 7 St. Fischer.

4. FranMsch. Lektüre: Aus Maugold uud Coste, Lese- und Lehrbuch der franz. Sprache,
^nee<lotes (Nr. 6—20), L-russriss (Nr. 34—40) und IZioAi'lvpliiss cl^ommes oeledres (Nr. 41 — 53:

ZVIaKoiukt, IZktVirrnl, Anrenne). Kleine Sprechübungen. — Im Anschluß an den Lesestoff: Wiederho¬

lung nud Erweiterung der Formenlehre, besonders vom Verbnm das Verde retieebi, die vrthograph.

Eigenheiten und die Lautveränderungen der Verben auf -er; aller, envo/er; die Verben auf — ir

mit nnd ohue Stammerweiternng; die regelmöß. Verben auf —re, nebst d-Utre, vainere, ro^nprs,

eon<1uire, pl-iiittll'e, snivre, eorive; regelmäß. und nnregelmäß. Kouinnctivbilduug uebst einigen Kou-

jnetivregeln; von nnregelmäß. Verben: t'aire, Zufüre, cl!i's, prsnckre, inettre, tenir, vsnir, savoir,

pvuvoil', inouvair. — Dazu die entsprechenden deutschen Uebnngssätze und -stücke. — Wöchentlich ab¬

wechselnd Extemporale oder Exereitinm. — ö ^t. Fischer.

3. Geschichte. Deutsche Geschichte vom Anfang bis zum Schluß der Reformation. — D. Mül¬
ler, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes. — 2 ist. Im S. Groskopf, im W. Willen berg.

6. Geographie. Knrze Wiederholung Europas, die außereuropäischen Erdteile, besonders
topisch : Karteuskizzeu. — Elemente der allgemeinen Geographie. — Beobachtung des Mittagsschattens.

— Voigt, Leitfaden. — 2 St. Richter.



7. Mathematik und Rechnen. Ebene Geometrie bis zu den Peripheriewinkeln- leichte Kon¬
struktionsaufgaben. — Reidt, Elemente. — 3 St. Zimmermann.

Regeldetri, Gewinn-, Verlust-, Zinsrechnung, Berechnung von Flächen und Körpern. —

Böhme, Rechenbücher Nr. X. — 2 St. Richter.

8. tlatnrlieschreilinng. Im S. einheimische Pflanzen beschrieben und nach Linns geordnert.
— Herbarium. Botanische Exeursionen. — Im W. die Klassen und Ordnungen der Wirbeltiere in

ihren wichtigsten Vertretern. — Schilling, Kleine Naturgeschichte. — 2 St. Richter.

9. Zeichnen. Blattformen, Zeichnen nach Holzkörpern nnd einfachen Gipsornamenten nnd nach
Naturkörpern. — 2. St. Im S. Tennstedt nnd Klieschan, seit Sptbr. Klonk.

Qninta. Ordin. Dennstedt, seit September Groskopf.

1. Keligionslehre. Biblische Geschichten des A. T. wiederholt,dann die des N. T. — 3.
Hanptstück erklärt, 1. uud 2. Artikel gelernt, dazu die ausgewählten Sprüche uud Kirchenlieder. — Das

christliche Kirchenjahr. — O. Schulz, Biblisches Lesebuch. — 2 St. Groskopf.

2. Deutsch. Prosaische uud poetische Lesestücke geleseu, durchgesprochen uud wiedergegeben;

die ausgewählten Gedichte gelernt. — Orthographie durch Diktat, Abschrift uud Ableitung, einige Wort¬

familien. — Satzbilder, Satzteile, besonders Objekte, adverbiale Bestimmungen, Pronomina, Hanpt-

und Nebensätze. — Grammatische Hebungen, später auch Nacherzählungen. — Hops uud Paulsiek,

Lesebuch I. 2. — 3 St. Im S. Dennstedt und Koch, seit Sptbr. Groskopf.

3. Latein. Lektüre: Ausgewählte Sätze und Lesestücke aus O. Nicht er's Lateinischem Lese¬

buch Nr. 80—170. — Grammatik und deutsche Sätze nach demselben Lesebnche: Die Besonderheiten

der Deklination und Konjugation; Komparation, Pronomina, Zahlwörter, Adverbien, Präpositionen,

die ausmalen nnd viele unregelmäßige Verben. — Vokabelgrnppen. — Wöchentlich Extemporale oder
Exercitium. — 7 St. Werner.

4. Fraiyölisch. Lektüre: Anekdoten nnd Erzählungen aus Maugold und Eoste, Lese- nnd
Lehrbnch der srauz. Sprache (Nr. 1—30), vou deueu die meisten gelernt wurdeu; kleine Sprechübungen.

— Im Anschluß an den Lesestoff das Wichtigste aus der Laut- uud Formeulehre (vom Verbum die
einfache» Tempora des Jndicativs von kvoir nnd etrs und von den Verben auf —er, nebst deu ent¬

sprechenden deutschen Uebnngssätzen. — Exereitieu, Extemporalien und Diktate. — 5 St. Willenberg.

3. Geschichte. Deutsche Götter- uud Heldensagen, knrz wiederholt, Erzählungen aus der alten

Geschichte, von den alten Germanen, aus dem Mittelalter uud von Luther. — 1 St. Im S. Willen¬
berg, seit Sptbr. Wein eck.

L. Geographie. Wiederholung vou Asien nnd Afrika, von Süd-, Ost- nnd Nord - Europa,
daun besonders Mittel-Europa. — Ausmessungen auf der Karte. — Anfchannngsuuterricht im Freien und
am Schattenstabe. — Voigt, Leitfaden. — 2 St. Im S. Dennstedt nnd Koch, seit September
G r o s k o p f.

7. liechnen. Brüche, gemeine und zehnteilige, gemischte Aufgaben, leichte Regeldetri; Zerlegen
der Zahlen bis 200 in Faktoren; Zeichnen und Messen von Winkeln und mathematischen Figuren. —

Böhme, Rechenbücher Nr. IX. — 3 St. Groskopf und 1 St. Richter.

8. tlaturbeschreitinng.Im S. Pflanzen beschrieben und uach Gattungen zusammengestellt. —
Im W. Vertreter vou Säugetieren, Reptilien, Amphibien und Fischen. — 2 St. Richter.



9. -Schreiben.Deutsche und lateinische Schönschrift. — Im S. Bennstedt und Koch, seit
September Groskopf.

19. Zeichnen. Krummlinige Figuren, Rosetten, Blattformen, farbige Flach-Ornamente. —2 St. Im S. Dennstedt nnd Klieschan, seit Sptbr. Klouk.

Sexta. Ordin. Kantor Groskopf, seit September Klonk.
1. lieligioilstehre. Biblische Geschichten des A. T. und die Festgeschichten aus dem N. T.

— 1. Hauptstück eingehend, 3. kurz erklärt; dazu die ausgewählten Sprüche und Kirchenlieder.— Das
christliche Kirchenjahr. — O. Schnlz, Biblisches Lesebnch. — 3 St. Groskopf.

2. Deutsch. Leseübuugen, Besprechung und Wiedergabe von Lesestücken; die ausgewähltenGedichte. — Orthographie durch Abschrift, Diktat und Ableitung, einige Wortfamilien.— Der einfache
Satz nnd die Wortarten, Deklinationund Konjugation, ausgewählte Wortfamilien; Satzbilder. —
Wöchentlich Diktat, alle 14 Tage grammatischeUebuug. — Hops und Paulsiek, Lesebuch I. 1. —
3 St. Groskopf, seit Sptbr. Klouk.

3. Datein. Regelmäßige Deklination und Konjugatiou, einschl. der Deponentia,ansschl. der
Verben auf —io uach der III, — Ausgewählte Sätze und Lesestückeans Richter's Lesebnch Nr. 1
bis 79. — Extemporalien nnd Exereitien wöchentlich wechselnd. — 8 St. Fischer.

4. Geschichte. Griechische nud deutsche Heldensagen. Geschichten der ältesten Kulturvölker. —>1 St. Deunstedt, seit Sptbr. Klonk.

). Geographie. Anschauungen im Freien, am Schatteustab uud an Abbildungen; Einführungiu das Verständnis der geographischen Darstellnngsmittel nnd allgemeinen Erscheinungen. — Uebersicht
über die Wasser- und Erdräume, besonders Europa. — 2 St. Im S. Dennstedt uud Koch, seit
September Richter.

li. Rechnen. Die 4 Grundrechnungsarten mit benanntenZahlen, Resolvieren nnd Reduzieren,
leichte Regeldetri, etwas aus der Zeitrechnung; Anfänge der Brnchrechnnng.Faktoren bis 120. —
Böhme, Rechenbücher Nr. III. — 5 St. Groskopf, seit Sptbr. Klonk.

7. Naturbeschreibung'Vorbereitender Unterricht. Im S. heimische Pflanzen, im W. wich¬
tige eiuheimischeund fremde'Säugetiereuud Vögel einfach beschrieben, hauptsächlichzur Gewiuuung
morphologischerMerkmale. — 2 St. Hof, seit Sptbr. Klonk.

!!. Schreiben. Deutsche uud lateinische Schönschrift. — 2 St. Dennstedt, seit Sptbr. Klon k.

9. Zeichnen. Geradlinige Figuren bis zum Achteck und Kreis ohue Zirkel und Lineal, anch
farbig, und Flachoruamente. — 2 St. Im S. Deunstedt und Klieschan, seit Sptbr. Klonk.

WorfchuLe.

I. Klasse. Ordiu. Murmauu, Elementarlehrer.

1. Keligionslehre. Ausgewählte biblische Geschichten des A. nnd N. T., das erste Hauptstückmit Lnther's Erklärung, einige Sprüche und Kirchenlieder in der Stunde durchgesprochen und eingeübt.
— 3 St. Murmaun.

2. Lesen nnd Äentsch. Größere Lesefertigkeit,Wiedererzählen; Erlernen kleiner Gedichte. —
Orthographie durch Abschrift, Diktat uud Niederschreibenvon Erlerntem. — Das Wichtigste vom ein-



fachen Satze und die Hauptwortarten, Elemente der Deklination nnd Konjugation. — Paulsiek, Deut'

sches Lesebuch für Vorschule». 2. Abtlg. — 7 St. Murmann.

3. Anschauungsunterricht an den Wilke'schen Bildertafeln. — 1. St. Im S. Tennstedt

und Koch, seit Sptbr.'K l o n k.

4. Rechnen. Die 4 Grundrechnungsarten mit unbenannten, zuletzt auch mit benannten Zahlen,

Zuzählen und Abziehen schriftlich bis zu sieben- und mehrstelligen Zahlen. — Zerlegen in Faktoren.
-— 6 St. Murmann.

3. Schreiben. Deutsche und lateinische Schrift; Taktschreiben. — 3 St. Murmann.

II. Klasse. Ordiu. Lauge, Elementarlehrer.

2 Abteilungen zu gleicher Zeit abwechselnd unterrichtet nnd beschäftigt, in Religion nnd Anschannngs-

Unterricht kombiniert.

1. Ueligionslehre. Wie in der I. Klaffe, einfacher nach Auswahl uud Vortrag. — 3 St.
Murmann.

2. Lesen nnd Schreiben. 1- Abtlg.: Geläufiges Lesen: kleine Gedichte gelernt; kleine Ab¬

schriften und Diktate zur Uebuug der Orthographie. — Paulsiek, Deutsches Lesebuch für Vorschulen.

1. Abt. — 6 St. — 2. Abtlg.: Leseu- uud Schreibenlernen nach der Schreiblesemethode. O. Schulz,

Fibel, Ausgabe L. — 9 St. Lange. — 1. Abtlg. etwas Grammatik. — 1 St. Murmauu.

3. Schreiben. 1. Abtlg.: Die deutschen Buchstaben in Wörtern nnd Sätzen. — 3 St.

Lange. — 2. Abtlg.: Siehe vorher unter Lesen.

4. Änschannngsnntericht. Wie in I., einfacher. — 1 St. Im S. Tennstedt nnd Koch,
feit Sptbr. Klonk.

3. Rechnen. 1- Abtlg.: Die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1—100, znletzt

Zuzählen und Abziehen schriftlich bis zu-fünfstelligen Zahlen. — 2. Abtlg.: Die 4 Grnndrechnnngs-

arten im Zahlenraum von 1—10—20, Zuzählen und Abziehen von 1—100 schriftlich. — 5 St. Lange.

Von der Teilnahme am Religionsunterricht seines Bekenntnisses war kein Schüler
entbunden.

Technischer Unterricht.
1. Tnrnen in 2 Abteilungen, so daß im ganzen die Schüler der Sekunda bis Quarta die 1.,

die der Quinta, Sexta uud 1. Vorklasse die 2. Abteilung bilden, die kleinsten in einer besonderen

Unterabteilung. Jede Abteilung einzeln 2 Turnstunden, beide zusammen im Sommer nnd Herbst
1 Spielstnnde; dazu 1 Stunde sür die Vorturner uud Anmänner. Im Winter konnte leider der Kälte

wegen in dem nicht heizbaren Tnrnschuppeu über ein Vierteljahr nicht getnrnt werden, und die dafür

Ersatz bietende Eisbahn war anch nur kurze Zeit vorhanden, ein empfindlicher Schaden für un¬

sere Schüler. Befreit wareu im Sommer 5, im Winter eine größere Zahl infolge der anhaltenden
Hautkrankheiten. Im Sommer Bennstedt und Koch, seit Sptbr. Klonk.

2. Gesang. Die Schüler der drei oberen Klassen mit einigen ans Quinta und Sexta bildeten

den Sängerchor': Treffübnngen, Choräle, Lieder, Motetten n. dergl., 1 Stnnde zusammen und je
1 Stunde für die Ober- und Unterstimmeu. — 3 St. Groskopf.

Die Quinta nnd Sexta zusammen: Treffübnngen mit Hülfe der Wandernote, Lclur-, t^clur-
uud IVlui-Touart, leichtere Choräle uud Lieder. — 2 St. Grosköpf.

Die 1. Vorschulklasse und die 1. Abtlg. der 2. Vorschulklasse: Treffübnngen mit der Wander¬

note, einfache Lieder uud Choräle. — Wöchentlich — ^ St. Gros köpf.

3. Zeichnen. Siehe oben bei den einzelnen Klassen.
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4. Verzeichnis der in der Schule gebrauchten Lehrbücher.

Religionslehre

Deutsche Sprache

5»»" < V' ^

Latein. Sprache

Franz. Sprache

Engl. Sprache

Rechnen und Mathe

mathik

Naturwissenschaften

Geographie

Geschichte

Gesang

O. Schulz Biblisches Lesebuch, herausg. von Klix . . .

Neues Testament und Psalmen

0. Schulz Fibel für den Schreiblefeuuterricht. Ausgabe 0

K. Paulsiek Deutsches Lesebuch für Vorschulen höherer Lehr
anstalten. 1. und 2. Abt.

1. Hopf uud K. Paulsiek Deutsches Lesebuch 1. T. 1., 2
und 3. Abt

Dasselbe II. T. 1. Abt

O. Richter Lateinisches Lesebuch

Cornelius Nepos, i'SL. et em. Audr. Weiduer

Kühr, Schulgrammatik der lateinischen Sprache ....
(.!asskN'is eommentaiü, Oviclii Nstam. und (,'ioero ii

(üktilinani

Mangold nnd Coste Lese- nnd Lehrbuch der franz. Sprache

K. Plötz Schulgrammatik der französifcheu Sprache . . .

Eiu Historiker und ein Drama nach Auswahl

Gesenius Elemeutarbuch der englischen Sprache ....

Petry Die wichtigsten Eigentümlichkeiten der englischen Synta

Ein für die Klasseustufe bearbeiteter englischer Schriftsteller .

Ristm-ieal Lei'iss ecl. Schütz

A. Böhme Rechenbuch Nr.°III., IX., X. uud XII. . . .
Reidt Die Elemente der Mathematik II. Teil

Dasselbe III. nnd IV. Teil

Wittstein Fünfstellige Logarithmentafeln

Schilling Kleine Schulnaturgeschichte

Rüdorsf Lehrbuch der Mineralogie

Derselbe Grundriß der Chemie

Koppe Lehrbuch der Physik

F. Voigt Leitfaden beim geographischen Unterricht . . .

E. v. Seydlitz Gruudzüge der Geographie

Schulatlas von Debes, mittlerer

Schulatlas vou Debes für die mittleren Kl. mit dem Physika
tischen Atlas oder der für die oberen Kl. . . .

O. Jäger Hülfsbuch für den ersten Unterricht in alter Geschichte

David Müller Leitfaden zur Geschichte des deutscheu Volke
Derselbe Geschichte des deutscheu Volkes

Fr. uud L. Erk und W. Greef Süugerhaiu 1. H. 1. Abt.
Dasselbe 2. uud 3. H

VI.-III.

V.—II.

2. Vorschulkl.
2. u. 1. Vor¬

schulkl.

VI.—IV.
III.

VI.—IV.
IV.

IV.—II.

III. u. II.

V. u. IV.

O. III. u. II.

lila. u. II.

III.

II.

II I.i.

II.

VI.-III.

IV. u. III.
II.

II.

IV. III. IIb.

IIK.

IIa.

II.

III.

VI. V. IV.

VI.—IV.

III. u. II.

IV.

III.

II.

VI. u. V.

IV.-II.

2»



1888 Verordnungen der vorgesetzten Behörden.
14. März: Das Kgl. Pro vinzial-Schul-Kollegium teilt mit, daß auf Allerhöchste Verfügung

am 22. März die Gedächtuisfeier für weiland S. Majestät Kaiser Wilhelm I. gehalten
werden soll.

28. März: Dasselbe em pfiehlt die Anschaffung der von Enler herausgegebenen Schriften F. L. I a h n s.

17. Mai: Dasselbe ordnet auf Allerhöchste Verfügung an, daß der Rektor uud die fest augestellten

Lehrer der Anstalt Sr. Majestät dem König Friedrich III. den Diensteid leisten solleu.

12. Juui: Dasselbe empfiehlt Anschaffung des auf Veranlassung des Herrn Ministers herausge-

gebeueu Merkbuchs, Altertümer auszugrabeu uud aufzubewahren, und sendet am 21. eiu

Blatt „Kurzgefaßte Regelu über das Couferviereu der Altertumsgegenstände" zum Auf¬

ziehen und Aushängen.

21. Juni: Dasselbe teilt mit, daß auf Allerh. Erlaß am 30. Juui die Gedächtuisfeier für weiland

S. Majestät Kaiser Friedrich III. stattfinden soll.

27. Juui: Dasselbe macht auf die 2. Aufl. von A. Gutzmauu, Das Stottern und feiue gründ¬

liche Beseitigung, Berlin, E. Staude, aufmerksam.

18. Juli: Dasselbe empfiehlt, die Übersichtskarte über die Verwaltungsbezirke der Prenß. Staats-

bahueu anzuschaffen.

1. Angnst: Dasselbe teilt mit, daß ans Allerh. Erlaß an deu Gebnrts- uud Todestagen der Kaiser

Wilhelm I. nnd Friedrich III. in der ersten oder letzten Unterrichtsstunde eiue ge¬

meinsame Gedächtuisfeier abgehalten werden soll.

15. August: Dasselbe ordnet auf Grund Allerh. Verfügung die Eidesleistung der Lehrer für S.

Majestät König Wilhelm II. an.

12. Sptbr.: Dasselbe empfiehlt das Werk von Lissau er „Die prähistorische» Denkmäler der Prov.

Westpreußen."

6. October: Dasselbe teilt Miuist.-Versg. mit, welche die von Finsch uud Castau Plastisch darge¬

stellten Menschenrassen anzuschaffen empfiehlt.

18. Decbr.: Dasselbe teilt Minist. - Erlaß mit, enthaltend Vervollständigung der Bestimmungen bei

I88S Ausbruch ansteckender Krankheiten.

1. März: Dasselbe teilt das Übereinkommen der deutschen Bundesregierungen, betr. die gegensei¬

tige Anerkennung der Reifezeugnisse der Gymnasien, Realgymnasien und Oberrealfchnlen, mit.

13. März: Dasselbe genehmigt den Wegfall der öffentlichen Osterprüfnng für dieses Jahr.

v. Chronik der Schule.
1. Wir begannen am 9. April 1888 das Schuljahr noch tieferschüttert durch deu Verlust Sr.

Majestät unseres großen nnd gnten Kaisers Wilhelms I. Ihm hatten wir erst in den Tagen

seines Abscheidens und Begräbnisses im engeren Kreise der Schule und dann öffentlich unter zahlreicher

Teilnahme von Gästen am 22. März, den wir bisher gewohnt waren mit Alldentfchland zusammen in

freudigster Feststimmnng zn begehen, in herzlicher Bewegung des Gemütes die Totenfeier gehalten,

doch bei allem Schmerze anch wieder mit aufrichtiger Dankbarkeit dafür, daß Gott ihn uns bis iu ein

so außerordentliches Alter nnd in so wunderbarer Rüstigkeit erhalten hatte, auf daß die Jugend iu be¬

wunderndem Aufblick zu dem nimmer müden königlichen und christlichen Heldengreis in der Vater¬

landsliebe, Pflichttreue uud christlichen Gesinnung gestärkt nnd geläutert würde. Bei der lebhaften Teil¬

nahme an allem, was das Vaterland nnd das Herrscherhans angeht, zn welcher vornehmlich Kaiser

Wilhelms Walten die deutsche Jugeud erzogen hat, erfüllte auch uus alle, Lehrer wie Schüler, beim

Beginn des neuen Schuljahres die düstre Sorge um deu teureu Erben der Krone, Se. Majestät Kaiser

Friedrich III., welcher in ererbter Pflichttreue und Selbstverläuguuug seiu Leben an die Erfüllung
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seines hohen Berufes daransetzte. Und nach bangen 99 Tagen, als der königliche Dulder in frommer

Ergebung ausgeruugeu hatte, ohne zu klagen, brachten wir auch dem zweiten Kaiser in wiederholter,

zuletzt am 30. Juui öffentlich abgehaltener Gedächtnisfeier die Opfer der Verehrung und Liebe dar

uud erneuerten diese an seinem Geburtstage, dem 18. October, indem wir ans uuserm schönen Turn¬

platz ihm zum dauernden Gedächtnis eine Kaiser-Friedrich-Eiche pflanzten. Aber das große Kaiser-

Totenjahr ging nicht vorüber, ohne daß unseres jungen Kaisers uud Königs Wilhelms > l. Maje¬

stät auch in den Herzen der nns anvertraute» Jugeud begeisterte Liebe uud vou neuem sroheste Zu¬

versicht il> des teuren Vaterlandes Zukunft geweckt hatte. Und fo konnten wir Kaisers Geburtstag

am 26. Januar 1889 (der 27. fiel auf eiueu Sonntag) wieder in alter Freudigkeit und in verehruugs-

voller Treue feiern. — Bei all diesen Gelegenheiten hat der unterzeichnete Rektor die Ansprache gehal¬

ten, nnd bei der jedesmaligen öffentlichen Feier kam Gesang und Deklamation der Schüler in gewohn¬

ter Weise hinzn. — Einfacher und stiller gestaltete sich der Allerhöchsten Vorschrift entsprechend die

Gedenkfeier, die wir am Sterbe- und Geburtstag Kaiser Wilhelms hielten. — Zweimal gelobten

wir Lehrer dev> neueu Herrscher die alte Treue.

Aber auch in diesem trauervollen Jahre weinten wir unfern Schülern die liebgewordene Feier

des Schul festes uicht versagen zu müssen. Sie fand mit der am Vormittag vorausgegangenen Sedau¬

feier, weil der Sedautag auf einen Sonntag fiel, aui 3. September statt. In der Festrede gab Herr

Oberlehrer Or. Willenberg ein Bild von den früheren Schicksalen des Elsaß. Der zahlreiche Besuch

ans dem Festplatze hob das wiederum sehr froh nnd glücklich verlanfeude Fest mit seinen frischen Turn¬

spielen nnd dem gnt ausgeführten Stab- nnd Fackelreigen, nnd der Einzug am dnnkeln Abend wnrde

durch die bunten Laternen und das an vielen Hänsern abgebrannte Bnntsener nnd ans dem Markte dnrch

ein kleines Feuerwerk verschöut. Hierfür, sowie für das freundliche Entgegenkommen bei den Einkäufen

der Lebensmittel und Gewinne, zn denen Herr Einsiedel ein wertvolles Bnch beisteuerte, sagen wir

allen, welche ans so freundliche Weise nnsre Jugend erfreut haben, herzlichen Dank und ebenso

dem Vorstand der Verehrlichen Schütz engilde, welcher nns wiederum das Offizierszelt gütigst zur

Verfügung gestellt hatte. — Die Turn fahrt fand am 6. Jnni bei ausgesucht günstigem Wetter statt.

Für die größeren Schüler war das so anmntig gelegene Fürstlich-Drehna das Ziel, für die kleine¬

ren Boblitz und rückwärts Lübbenau. Jene haben den anstrengenden Marsch, welcher nur ans dem

Rückwege durch die Eisenbahnfahlt um die Hälfte verkürzt wurde, rühmlich zurückgelegt, diese habeu
sich zum Schluß uoch durch eine Kahnfahrt bis in die neueu Aulagen hinter Lehde ergötzt; für alle ist

es eiu prächtiger Tag gewefeu. -— Am 31. October gedachten wir in feierlicher Andacht der Refor¬

mation, an welche uufre evangelische Jugeud iu dieser uusrer Zeit nicht oft und ernst genng gemahnt

werden kann, am 10. November des Geburtstages der beiden Geisteshelden, welche auf die Bildung nnfres

Volkes den größten Einfluß geübt haben, Luthers und Schillers. — Am 31. August wnrde frei

gegeben, damit Lehrer und Schüler das in der Nähe stattfindende Manöver sich ansehen konnten.

Am 2. November 1888 wurde das «Schulabendmahl gefeiert.

2. Veränderungen im Lehrerkollegium. Mit dem ablaufenden Schuljahr ging

Ostern 1888 Herr Dr. A. Hof von hier weg nnd als Oberlehrer an das Realgymnasium zu Witten

in Westfalen. Um nnsre Anstalt hat er sich dnrch Ordnung und Vermehrung der naturwissenschaft¬

lichen Sammlungeil verdient gemacht. Seine Stunden wnrden einstweilen dem wifseufchaftlichen Hilfs¬

lehrer Herrn P. Richter übertragen, einem Zögling nnfrer Schule. — Am I.Juli trat der Elemen¬

tar-, Zeichen- uud Turnlehrer Herr I. Tennstedt aus, um eine nene Stelle am Ghmnafinm zu

Guben anzutreten. Zunächst wurde er im Zeichenunterricht dnrch Herrn Klieschau, dem an dieser

Stelle dafür herzlich gedankt sei, in den übrigen Stunden dnrch den gerade anwesenden Schnlamtscan-

didaten Herru Koch, auch einem früheren Schüler von uns, vertrete». Demi sein Nachfolger konnte

erst am 1. September bei nns eintreten. Es ist dies Herr Ehrhardt Kl o n k. Geboren zu Herborn,

Rgb. Wiesbaden, am 6. März 1859, hat er sich auf dem evangelischen Schullehrer-Seminar zu Dillen¬

burg für deu Lehrerberuf uud später auf der Turnlehrerbildungsanstalt nnd der Kgl. Knnstschnle zu

Berlin für seine besonderen Unterrichtsfächer ausgebildet uud für alles dies seine Befähigung in den

vorschriftsmäßigen Prüfungen nachgewiesen. Er ist zuletzt an der gehobenen Knabenschule iu Rügeu-
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Walde in Pommern angestellt gewesen. Möge er bei nns recht heimisch werden nnd nnsre Jngend

uns zu frischen nnd geschickten Männern bilden Helsen! — Am Ende des Sommerhalbjahrs mußte Herr

vr. Fischer einige Tage fehlen, da in seinem Hanse Scharlach ausgebrochen war. — Vor Weihnach¬

ten wurde der Unterzeichnete durch ein schmerzhaftes Ohrenleiden vier Wochen am Unterricht gehindert.

3. Das leibliche Befinden der Schüler wurde fast im ganzen Schuljahr durch Haut¬

krankheiten, besonders Röteln und Scharlach, sehr angefochten. An diesen uud ähnlichen Krankheiten waren

mehr als 4V Schüler erkrankt, zwei au sehr gefährlichen Folgekraukheiteu und einer au schwerem Ge¬

lenkrheumatismus. Ein kleiner Schüler der zweiten Borschulklasse, E. Gast, Sohn des Lehrers an der

Bürgerschule Herrn Gast, wurde knrz nach Weihnachten nns durch den Tod entrissen. Wir durften

wegeu der Gefahr der Austecknng nicht einmal durch das Trauergeleite deu schwer geprüfte» Eltern

unser herzliches Beileid bezeugeu. Gegeu Eude des Winters erlosch die Seuche, und wir erfreuten uns

wieder regelmüßiger Gesundhcitsverhältnisse.

s. Statistische Mitteilungen.
1. Frequenztabelle für das Schilljahr 1888 89.

V. Real - Pronlimnasiui». I!. Vorschulc.

O. » >U.II O.III >U. III. IV, V. VI i. Kl.

1. Bestand am 1. Februar 1888
—

11 9 22 30 26 28 126 23 15 21 59

2. Abgang bis z. Schluß des Schuljahrs 1887/88
—

5
—

2 5 1 3 15 4 2 2 8

3a, Zugang dnrch Versetzung zu Ostern 2 9 16 19 19 18 15 98 14 14
—

33

ZK. Zugang dnrch Aufnahme zu Ostern
—

1
— —

3 4 8 4 1 13 18

4. Frequenz am Anfang des Schuljahrs 1888/89 2 17 23 25 ^7 2V 13:, 21 20 13 54

5. Zugang uu Sommer-Semester
— — - - —

1 1 2 —
1

—
1

6. Abgang im Sommer-Semester 2 3 1 3 1 2 Z 14 2 2
—

4

7<i. Zugang durch Versetzung zn Michaelis 1
— — — — — —

1
— — — —

7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis
— — — — — — —

2 2 Z

8. Fregueuz am Anfang des Wintersemesters 1 9 16 20 24 26 25 12 t 21 >!I 55

9. Zugang im Wintersemester
— — — — — — — - — — —

10. Abgang im Wintersemester
—

1 1
— — —

2 1
— —

11. Frequenz am 1. Fevruar 1889 1 1«) 19 24 26 25 119 2t 20 13 54

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1889 l6,?s 1ö„,> 15 14,20 13„ 12,., 11 9,5 8,>- 7

2. Religions- und Heimatsverhältiiisse der Schüler.

Real-! 5rvliym»asinm L. Vorschule,

Z T A Z Juden ,is Answ.

1. Am Anfang des Sommer-Semesters 133
— —

1 76 57 — 54 — — - 47 7 —

2. Am Anfang des Winter-Semesters 121
— —

1 67 5 t — 55 — — - 47 8 —

3. Am 1. Februar 1889 119
— —

1 66 53 — 54 — — — 46 8
—

Das wissenschaftliche Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Militärdienst haben erhalten 7 Schüler

Ostern 1888, und 3 Schüler Michaelis 1888, davon gingen in eine» praktischen Beruf Ostern 7, Michaelis 2.
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L. Sammlungen von Lehrmitteln.
1. Lehrerbibliothek. Bibliothekar Werner.

Geschenkt wurden von der Verwaltung der Königlichen Museen zn Berlin: Merkbuch, Alter¬
tümer auszugraben und aufzubewahren; von der Nied er lau sitz er Gesellschaft sür Anthropologie
und Urgeschichte:4. Heft der Mitteilungen; vom Verlage Groß - Heidelberg:Süp sle Französisches
Lesebuch ; von Herrn . . .: Archiv für Post und Telegraphie, Jahrgang XI- XV; vom Verlage
Grote—Berlin: Bemerkungen znm deutschen Lesebnche von Hopf und Paulsiek, zwei Exemplare;
vom Herrn Verfasser; Prene r Konstruktive Geometrie; vou der Oberlausitzischen Gesellschaft der Wissen¬
schaften : NenesL a n fitzisches Magazin, Fortsetzung; vom Lehrerkollegium der Anstalt: Deutsche
Rundschau, XIV. Jahrgang. — Fortgeführt wurden: Grimm DeutschesWörterbuch, Krumme
Pädagogisches Archiv, Herrig Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Litteratnren,Cen-
tralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltnngin Preußen, Klein Gaea, Gymnasium, Zeitschrift
für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht, Aus allen Weltteilen, illustrierte
Monatshefte für Länder- nnd Völkerkunde, Herausgeg.von Lenz. — Sonstige Zugänge; Rieh m Hand¬
wörterbuch des biblischen Altertums (antiquarisch), Hehn ach er SprachgebrauchCaesars, Petry Eigen¬
tümlichkeiten der englischen Syntax, Bork Elemente der Chemie, Klein Leitfaden und Repetitorinin
der Physik, Rethwisch Jahresberichte, I. und II. Jahrgang, Oppel Landschaftskunde,Müller-
Pouillet Lehrbuch der Physik uud Meteorologie, >. uud >11. (1. Hälfte) Baud, Oehlmann Er-
länternngeufür die schulmäßige Behandlungdes Hirt'schen Anschannngsbildes: Die Hauptsormen ver
Erdoberfläche,Statistisches Jahrbuch der höheren Schnlen, IX. Jahrgang, Bindewald Ober¬
hessisches Sagenbuch, Giese brecht Geschichte der deutschen Kaiserzeit, des V. Baudes 2. Abt., R. Leh¬
mann Vorlesnngen über Methode des geographischen Unterrichts,3. uud 4. Heft, Paul Lehmann
GeographischesSchulbuch, E. R. Müller Elemeutargeometrie, Qnintakursus,Loebell Historische
Briefe über Verluste und Gefahren des Protestantismusseit dem Ende des XVl. Jahrhunderts, Euler
und Eckler Monatsschrift für das Turnwesen, VII. Jahrgang.

2. Schülerbibliothek.Bibliothekar Weruer.
Geschenktwurden vom Sekundaner Hasche: Eooper Lederstrumpf-Erzählungen, bearb. vou

Stei n; vou Herrn Einsiedel: Koch Alexander, Fürst von Bulgarien; vom Sextaner Zwarg: F. Schmidt
Gewalt und List Frankreichs gegen Deutschland seit 300 Jahren ; vom Sekundaner Murmauu: Eooper
Lederstrumps-Erzählnngen,bearb. von Br. Hoffmann und L. Würdig Markgraf Waldemar von Bran¬
denburg. — Sonstige Zllgänge:Will). Müller Kaiser Wilhelm, Wiermann, Kaiser Friedrich III.,
Hiltl Unser Fritz^ deutscher Kaiser und König von Prenßen, herausgeg. von Herm, Müller-Bohn,
Ferdin. Hirt Historische Bilderbogen, 2 Teile nnd Text, Herrig Luther, ein kirchliches Festspiel,
zwei Exemplare, Uhland Gedichte und Dramen, Thomas Die denkwürdigsten Erfindungen im XIX.
Jahrhundert, Hottinger Die Welt in Bildern, drei Exemplare, Spemanns illustrierteKnabenzeitung
„Der gute Kamerad", vom II- Jahrgang an, in zwei Exemplaren,Wagner Illustriertes Spiel¬
buch für Knaben, zwei Exemplare, Derselbe Entdeckungsreisen in Haus uud Hof, im Wald uud auf der
Heide, Oberländer David Livingstone der Missionär, Derselbe Livingstones Nachfolger, Lauck-
hard Der erste und älteste Robinson, Boden Ulrich von Hntten, Garlepp Luise, Preußens Engel,
Derselbe Die Kornblnmen von Paretz, F. Schmidt Reineke Fuchs, Pederzaui-Weber Der
Eiusiedler von St. Michael, Masius Beckers Erzählungen aus der alten Welt, Höcker im Rock des
Köuigs, Stacke, Erzählungen ans der römischen Geschichte, Pflug HistorischeErzählungen, 1. Bdch.,
Lauckhard Tausend und eine Nacht, G. Hoffmann Märchen, I. nnd W. Grimm Kinder- und
Hausmärchen, Bechsteiu Märchenbuch,zwei Exempl., Nieritz Der kleine Bergmann, Würdig Arme
Kinder, Fr. Hoffmann Ein guter Sohn, Derselbe Der verlorne Sohn, Linz-Godin Märchen¬
buch, Lackowitz Aus dem großen Jahre 1870/71, Nieritz Die Geschwister,Glaubrecht und Stö¬
ber Erzählungen,Wagner In die Natur, Reuter Läuschen und Rimels, 1. Teil und nene Folge,
Derselbe De Reis' nach Belligen, Woans ick tau 'ne Fru kämm, Ut de Franzosentid,Otto Der
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Sohn des Schwarzwaldes, Karl Müller Cook, der Weltumsegler, E. M. Arndt Märchen, Pilz

Die kleinen Tierfreunde, Wörishösfer Kreuz nnd quer durch Indien, Andree Der Kampf um den

Nordpol, Nieritz Der Findling oder die Schule des Lebens, Die beiden Schwestern, Die gute Toch¬

ter, Das Kleeblatt, Der Pascher und seine Söhne, Die Pflaumenmänner, Der Hirtenknabe und sein

Hund, Die Hussiteu vor Naumburg, Störstesfen uud sein Sohn, Zell Aus gährender Zeit, Christoph

von Schmidt 25 auserlesene Erzählungen, Loh meyer Deutsche Jugend, Nene Folge, V., VI. nud
VII. Bd., Werner Hahn Odin nnd sein Reich, Loh meyer und Flinzer König Nobel, 34 ge¬

schichtliche München er Bilderbogen in zwei Exemplaren, Lutz Das Buch der Schmetterlinge,

Schwab Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Bechstein Neues deutsches Märchenbuch.

3. Schülerhilfsbibliothck, verwaltet vom Rektor.

Geschenkt von den Verlegern: Velhagen ^ Klasing ^liolisucl IZistvire cls 1^« ^c>!ZacI<z,

Loribs A Lataille ä<z Oames, Schütz HIstc»i'iog,1 Körles III, 3, je 4 Stück, I. Springer

Maugold und Coste Lese- und Lehrbuch der französische» Sprache, 4 Stück, und Dieselben Lehr¬

buch der franz. Sprache, 2. T.^Grammatik, 2 Exemplare, W. Stricker (Nicolaischer Verlag) O. Rich¬
ter Lateinisches Lesebuch, 5 Stück, F. Vahle» David Müller Leitfaden zur Geschichte des deutscheu

Volkes, 3 Stck., G. Freytag 1 Cornelius Nepos und 1 O-rssar IZell. 6-U!., H. W. Müller Rüdorff

Grundriß der Chemie; von Herrn Oberlehrer vr. Willenberg: Plötz Französische Grammatik,

I/ior> ?IiKwir<z liomaine, Voltaire Charles XII., OioI<Lns ökstelitzs Auswahl; Dentsch-

bein Skizzen ans 'VV. Irving 8KewIi,-lZool<, Loewe Deutsch-englische Phraseologie; von abgehenden

Schülern, nämlich von den Sekundanern K. Fickert, G. Herold, Th. Hasche, O. Kaiser, den

Tertianern C. Fuchs und Fr. Schulz uud den Quartanern C. v. Krosigk nnd E. Hilgenfeld
eine größere Anzahl gebrauchter Schulbücher.

4. Vermehrung des Lehrapparats.

Der uaturwifseuschastliche Apparat erfuhr eiue reiche Vermehrung. Angeschafft wurden 1 ein

Modell des menschlichen Kehlkopfes aus Papiermasse, ein desgl. vom afrikainschen Elephanten,

3 zoologische Bildertafelu von Heitmann in Leipzig, Zippel uud Bollmann Ausländische

Cnlturpflanzen, 11 Waudtafelu in Buntdruck mit Text. Geschenkt wurden: von Herrn Tischler¬

meister Richter zwei Kieferuspinuer, von Herrn Secretär Huhn eiu türkischer Maikäfer, von Herrn

Oberlehrer Wille nberg ein Stück Porphyr von Schönau in Schlesien, vom Seknndauer Wagenitz

ein Stück Lava, von den Tertianern Oscar Steinert ein Süßwasserschwamm, Braune, Jahr,

Lehnert Käfer uud Schmetterlinge, Reinitz Käfer, Schmetterlinge uud die Scheere eines Seekrebses,

Driemel Käfer, Schmetterlinge und ein Stück Dorustein, Pariser zwei Stücke Tuff aus Thüringen

und ein Präparat der Vogelmilbe, Koppe eine hierorts gefangene Ringelnatter, von Herrn Hilfslehrer

Richter eine vollständige Verwandlung des Wolfsmilchschwärmers, eine desgl. des Schwalbenschwan¬

zes, eine desgl. des Kartoffelkäfers, ein ausgestopfter Wiedehopf, eiu malagifcher Seorpiou in Spiritns.

Für den Gebets- uud Zeichensaal wurden die Büsten der Kaiser Wilhelm 1. nud Fried¬

rich IN-, diese aus Geschenken Abgehender, angeschafft. — Für die Geographie wurde gekauft

C. Debes Physikalische Schulwandkarte von Deutschland und Profil durch Deutschland uud die

Alpen, ausgeführt in der Kuustaustalt vou Piloty uud Löhle iu Müucheu. — Für die Geschichte

gekauft F. Hirt's Historische Bildertaselu, s. vorher unter Schülerbibliothek, geschenkt von Herrn Ge-

richtssecr. Mendorfs: Postkarte durch Deutschland und die angrenzenden Teile n. s. w. heransgg. von
den Hömänuischeu Crbeu in Nürnberg 1786, verbessert in Lahr 1796.

5. Sonst geschenkt: von Herrn Goldarbeiter Henke noch vor Schluß des vorigen Schuljahrs

8 Denkmünzen auf das Leiden Sr. Kaiserl. und Königl. Hoheit des Kronprinzen Friedrich

Wilhelm, von Fran Braune, der Mutter eiues Obertertianers, 100 Mrk., welche durch Kouferenz-

befchlnß als Grundstock zur Anschaffung eines Harmoniums bestimmt sind, von abgehenden Schülern,

nämlich von den Sekundanern Th. Hasche 10 M., M. Schnelle 6 M., G. Herold 5 M, Fr.



Hoffmann 4M., R. Hach enberg er 5 M., G.Krause 5 M., O.Kaiser 3 M. und K. Fickert
3 M., von dem Tertianer Fr. Schulze 20 M.; von Herrn Buchdruckereibesitzer A. Driemel
4 Kupfersticheaus dem Nachlasse seines Vaters des Herrn Stadtältesten Driemel.

Für den Gustav-Adolfs-Verein brachten die Schüler bis Ende Februar 40 Mk. auf.

f. Stiftungen und Unterstntzungen.
Die Freistelle znm Gedächtnis der goldenen Hochzeit I. I. Majestäten des Kaisers Wilhelm I.

und der Kaiserin Augusta genoß der OberseknndanerK. Fickert, die beim Jubiläum gestiftete der
ObertertiauerG. Steiuert. Außerdem waren noch die 4 Knrrendanerund ein Quintaner von der
Zahluug des Schulgeldes befreit. — Das Rothfche Beueficium für Eifer uud gute Leistungen im
Kirchengesangerhielt Her Quintauer O. Meißner. — Den Freitisch der Freiherrlich von Pato lo¬
schen FamilienstiftUug genossen der OberseknndanerK. Fickert und der Obertertianer J.Winzer, und
nach Dickerts Abgange der Quartaner P. Flemming. — Aus den Zinsen der Paulischen und
Wagner-Stiftung erhielten die SeknndanerFr. Hoffmann und M. Meyen, die Tertianer
E. Linack und O. Steiuert, die Quartaner K. Hammel und E. Hilgenfeld, die Quintaner
F. Hans nnd E. Hartrampf, die Sextaner W. Altschulze und E. Reichert und die Vorschüler
A. Kern, H. Kloz und M. Thiede mann Prämien.

K. Mitteilungen.
1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstagden 25. April d. I. Anmeldungen erbitte

ich mir schon am Dienstag den 23. April, vormittags von 8 —10 Uhr und nachmittags von
3—5 Uhr. An demselben Tage sollen von 10—12 Uhr die Anszuuehmeudeugeprüft werden. Mit¬
zubringen sind Geburtsschein, Impfschein nnd bezw. Schulzeugnis. Anch während des Schul¬
jahres werden jederzeit Schüler iu die Klassen ausgenommen, für welch? sie die ausreichendenKennt¬
nisse haben.

2. Versetzungen finden alljährlich nur einmal am Schlüsse des Schuljahres statt; dieselben
sind unwiderruflich, sofern nicht Irrtümer nachgwiefen werden. — Das Zeugnis für den einjäh¬
rigen freiwilligen Dienst erhalten die Schüler, welche für die Obersekundareif befunden wer¬
den, also ein Jahr lang die Untersekundamit Erfolg besucht haben. Aber dies Zengnis kann denen,
die es nach einem Jahre noch nicht erlangt haben, ein halbes Jahr später erteilt werden. — Durch die
unter der Leitung des Herrn Provinzial-Schulrates nach Beendigung des Obersekundaner - Eur-
sus bestandene Prüfung erlangt ein Schüler das Recht, ohne weiteres in die Prima jedes
Realgymnasiums einzutreten. Eine besondere förmliche Prüfung, nur nicht unter
der Leitung des Herrn Schulrates, muß auch auf jedem vollen Realgymnasium bestanden
werde n, nm nach Prima versetzt zu werde u. Somit steht die ^schule auf deu gleichen Klasseu-
stuseu in ihren Berechtigungendem Realgymnasium (Realschule I. Ordg.) vollkommen gleich.

3. Das Verhalten der Schüler ist anch außerhalb der Schule der Aufsicht der
Lehrer unterworfen. Bei ernster Strafe untersagt sind alle Genüsse, welche für Knaben, und besonders
für solche, die ihre Aufmerksamkeit uud Kraft wissenschaftlichen Dingen widmen, unschicklich und
schädlich, insbesondere das Rauchen, Kartenspielen und Trinken, das späte Umhertreiben,der Be¬
such von Wirtshäusern, wenn nicht erwachsene Angehörige dabei sind nnd die Verantwortuug tragen,
und Zusammenkünfteauf Stuben von Mitschülern zum Zweck von Gelagen. — Es bedarf wohl nur
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eines Hinweises darauf, wie außerordentlichzerstreuend, erschlaffend nnd verführend alles Derartige ist,
damit alle redlichen Freunde der Schule und der Jugend, weit davon eutferut, deu Knaben hierzu Ge¬
legenheit zu verschaffen, uns vielmehr ernstlich beistehen, die nns anvertraute Jugend davor zu be¬
wahren und uus iu der Unterdrückung solcher Ausschreitungen zn unterstützen.Man meine doch ja
nicht, in dieser Hinsicht schlaffe Zugeständnisse macheu zu müssen nnd den armen Jnngen nicht
alles versagen zn dürfen! Je mäßiger uud enthaltsamer, je mehr in williger Unterordnung nnd Zncht
unsre Jugend heranwächst,desto frischer nnd tüchtiger an Körper und Geist bleibt sie, desto mehr Zeit
und Kraft hat sie übrig für das, was uuu einmal den bestehenden Verhältnissen gemäß von ihr ge¬
fordert werden muß, und desto frischer nnd reiner vermag sie später zn genießen. — Wirte, welche
den Schülern den Verkehr in ihren Wirtschaften gestatten, ziehen sich Polizei¬
strafen zu. — Wer Schülern borgt, kann den Eltern gegenüber durchaus keiu Recht auf Be¬
zahlung geltend machen.

4. Das öffentliche Osterexamen fällt mit Zustimmung des WohllöblichenMagistrats
und Genehmigung des Hochlöblichen Provinzial-Schulkolleginms diesmal ans, damit nicht etwa durch
das Zusammeukommeuvieler Lente aus deu verschiedensten Häusern die kanm erloschenen Hantkrank¬
heiten von neuem übertragen und nen belebt werden.

5. Das Schulgeld beträgt jährlich für Einheimische, für Auswärtige,
in der Vorschule 36 Mk. 42 Mk.
iu Sexta uud Quinta 72 Mk. 78 Mk.
in Quarta und Tertia 78 Mk. 84 Mk.
in Sekunda 90 Mk. 96 Mk.

Lübben, am 31. März 1889.
vr. Rektor.
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